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Seit 1964 setzt sich pro mente OÖ für Men-
schen ein, die psychische und soziale Probleme 
haben und daher oftmals am Rande der Gesell-
schaft leben. Rund 1.500 MitarbeiterInnen an 
200 Standorten bemühen sich, psychosozial be-
nachteiligten Menschen ein würdiges Leben zu 
ermöglichen.

Wir leben in schwierigen Zeiten. Es tut sich sehr 
viel in der nationalen und internationalen Politik, 
die Wirtschaft befindet sich im Umbruch. Die Men-
schen reagieren auf diese Veränderungen – viele 
leider auch negativ: Zukunftsängste und Stress 
aufgrund von Überbelastung und Leistungsdruck 
sind oftmals die Folge.

Es ist daher kaum verwunderlich, dass rund 38% 
der EuropäerInnen mindestens einmal im Leben 
an einer psychischen Erkrankung leiden – in Ös-
terreich sind diese Zahlen vergleichbar. Und – die 
Anzahl der Betroffenen steigt stetig an.
Da dies sowohl Krankenhäuser als auch den ge-
samten Gesundheitsbereich extrem belastet, sind 
Organisationen wie pro mente OÖ sehr wichtig.

Leider sind psychische Krankheiten aber noch im-
mer ein Tabuthema. Es ist paradox: Obwohl ein 
Drittel der Gesellschaft mit psychischen Proble-
men zu kämpfen hat, schämen sich die Betroffe-
nen für ihre Krankheit und haben Angst, öffentlich 
darüber zu sprechen. 

Stigmatisierung macht krank: 
Helfen statt ausgrenzen.
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JAHRESRÜCKBLICK 2016
Psychisch kranken Menschen 
eine St imme geben.



Stigmatisierung als Abwärtsspirale – was tun?
Nicht nur die Betroffenen grenzen sich oft selbst 
aufgrund eines Schamgefühls aus, auch die Gesell-
schaft stigmatisiert psychisch kranke Menschen 
aufgrund von Vorurteilen. Und genau dieser Kreis-
lauf bereitet den Betroffenen oft Angst. Sozialer 
Rückzug und Vereinsamung sind häufig die Folge. 
pro mente OÖ versucht hier gezielt entgegenzu-
steuern und Menschen mit psychosozialen Prob-
lemen eine Stimme zu geben. Für die betroffenen 
Menschen ist die Menschenwürde und deren Er-
halt das wichtigste Gut.

Doch – was für uns selbstverständlich ist, ist meist 
für die Bevölkerung keine Normalität. Daher in-
formiert pro mente OÖ bei öffentlichen Aktionen 
und Veranstaltungen über psychische Krankhei-
ten, mit dem Ziel, Vorurteile und Hemmschwellen 
abzubauen. In dieser Hinsicht haben wir schon 
viel erreicht und die BesucherInnenzahlen zeigen, 
dass unsere Angebote sehr beliebt und wichtig 
sind. Besonders stolz sind wir dabei auf unsere 
jährlichen Linzer Veranstaltungen „Tag der psy-
chischen Gesundheit“ und „Linzer Psychiatrischer 
Samstag“.

Rechtzeitig Handeln
Menschen, die an psychischen und sozialen Pro-
blemen leiden, raten wir stets, rechtzeitig profes-
sionelle Hilfe in Anspruch zu nehmen. Dies kann 
extrem viel Leid ersparen und verhindert zum Bei-
spiel auch lange Krankenstände.

Auch ist es wichtig, präventive Maßnahmen zu set-
zen, um die persönliche Resilienz zu stärken. In ei-
ner Zeit des Leistungsdrucks ist es unumgänglich, 
Niederlagen, Rückschläge und Krisen zu erfahren. 
Diese sind auch wichtig, um die eigenen Grenzen 
kennenzulernen. Aber genauso wie diese Nieder-
lagen zum Leben gehören, muss man lernen, mit 
diesen umzugehen. Und das kann gar nicht früh 
genug passieren – am besten wären bereits geeig-
nete Maßnahmen im Kindergarten.

Positiv in die Zukunft blicken
Die schwierigen Zeiten und die sich damit stets 
verändernden Rahmenbedingungen machen sich 
auch in unserer Arbeit bemerkbar. Trotz aller Um-
stände ist es aber für pro mente OÖ sehr wichtig, 
eine qualitätsvolle Arbeit zu leisten. Wir denken, 
dass wir bereits sehr viel in den letzten Jahren ge-
leistet haben – hier bedanken wir uns ausdrück-
lich sehr herzlich bei unseren Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern – dennoch wird die Zukunft wei-
terhin herausfordernd. Wir sind aber optimistisch, 
dass wir gemeinsam noch vieles bewegen können.

Prof. Univ.-Doz. Dr. Werner Schöny
Vorstandsvorsitzender pro mente OÖ
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Gemeinsam die Zukunft positiv gestalten

Auch 2016 war für pro mente OÖ ein Jahr voller 
Herausforderungen. Politische und strukturelle 
Rahmenbedingungen mussten einerseits einge-
halten werden, andererseits ist eine qualitativ 
hochwertige Arbeit unser höchstes Ziel. Diesen 
Spagat konnte pro mente OÖ dank aller Mitar-
beiterInnen gut bewältigen.

pro mente OÖ stellt den Anspruch, ein freundli-
cher, kompetenter und verlässlicher Vertragspart-
ner zu sein. Dabei sind uns drei Ziele besonders 
wichtig: Die gute Qualität unserer Arbeit in Bezug 
auf KlientInnen und AuftraggeberInnen, zufriede-
ne und motivierte MitarbeiterInnen und stabile 
Finanzen.

Ein Jahr voller Arbeit
In den Leistungsbereichen waren unsere Standor-
te wieder voll ausgelastet – dazu gehören die An-
gebote Wohnen, Fähigkeitsorientierte Aktivität, 
Mobile Betreuung und Hilfe, Psychosoziale Bera-
tung, Freizeit & Kommunikation, die Arbeitstrai-
ningszentren, das in.takt etc.

Das neue Projekt ZBZ (Zentrum für Berufliche Zu-
kunftsplanung) in Linz hat gestartet und ist eine 
Kooperation zwischen pro mente OÖ und dem 
Diakoniewerk OÖ. Dabei handelt es sich um eine 
Erstanlaufstelle nach dem „one-stop-shop-Prin-
zip“ zur Information, Beratung und Begleitung von 
Menschen mit Beeinträchtigungen mit Fragen zur 
beruflichen Zukunftsplanung, Weiterentwicklung 
und Veränderungsmöglichkeiten.

Besonders viel hat sich im Geschäftsfeld Arbeit ge-
tan. Unter anderem wurden zwei neue Projekte 
ins Leben gerufen. „Aufstieg III“ bietet Betreuung 
und Begleitung für arbeitsuchende Menschen 

mittels Arbeitstraining, psychosozialer Betreu-
ung, Bildung und Ausbildungscoaching in Linz und 
Braunau. stand│Up wurde als Nachfolgeprojekt 
von Schritt für Schritt und Abstinent in die Arbeit 
in Linz, Wels und Gmunden initiiert.

Im Geschäftsfeld pro mente Sucht hat das Projekt 
„Qualitätsstandards in der Suchthilfe“ gestartet. 
Außerdem gibt es einen neuen Auftrag im Bereich 
der niederschwelligen Suchtarbeit (Steyr) und 
einen Effizienzsteigerungsauftrag in der nieder-
schwelligen Beschäftigung für suchtkranke Men-
schen (Linz). 

Bei pro mente Jugend liefen die Vorbereitungen 
für ein neues, niederschwelliges Angebot für Ju-
gendliche im NEET-Status (Not in Employment, 
Education or Training) auf Hochtouren. Die-
ses startete im Jänner 2017 unter dem Namen 
„resp@ct“.

JAHRESRÜCKBLICK 2016
Ber icht  des  Vorstandes
und der  Geschäftsführung



Bei der Krisenhilfe OÖ begann der Vollbetrieb im 
März 2016. Auch wenn es hier einige Umstruktu-
rierungen gegeben hat, viel Netzwerkarbeit ge-
leistet werden musste und die Anfangsphase nicht 
immer leicht war, haben die Krisenhilfe OÖ-Mitar-
beiterInnen hier großartige Arbeit geleistet.
 
Wesenufer – Hotel & Seminarkultur an der Donau 
hat die Umsatz- und Auslastungsziele mehr als er-
reicht. Der Schlossgarten wurde neu gestaltet und 
es wurde das Sommertheater Wesenufer ins Le-
ben gerufen.

Auch das Institut Suchtprävention kann auf ein 
erfolgreiches Arbeitsjahr zurückblicken: Viele 
Projekte – national und international – sorgten 
für positives Feedback. Der weltweit einzigartige  
Masterlehrgang zum Thema „Sucht- und Gewalt-
prävention in pädagogischen Handlungsfeldern“ 
wurde 2016 bereis zum 2. Mal erfolgreich abge-
schlossen.

Ehrungen und Preise 2016
Die Tochterunternehmen von pro mente OÖ, pro 
mente job, Smartwork GmbH und pro mente 
Startbox GmbH leisteten 2016 ebenfalls wertvolle 
Arbeit. Besonders stolz sind wir natürlich immer, 
wenn unsere Arbeit ausgezeichnet wird. Auch 
2016 gab es wieder einige Ehrungen und Preise. 
Smartwork bekam den Franchise-Partner New-
comer Award für das Projekt Unimarkt-Filiale in 
Wels.

Wesenufer – Hotel & Seminarkultur an der Do-
nau wurde der 1. Österreichische Inklusionspreis 
überreicht und wurde als eines der drei beliebtes-
ten Seminarhotels in Oberösterreich ausgezeich-
net. Der Kunstwürdigungspreis der Stadt Linz ging 
an Mag.a Susanne Blaimschein und Mag.a Beate 
Rathmayr vom Kunstraum Goethestrasse xtd.

Schwerpunkt: Digitalisierung
Wie auch für andere soziale Organisationen, war 
für pro mente OÖ die „Digitalisierung“ ein wich-
tiges Thema im Jahr 2016. Auch wenn digitale 
Umstellungen oftmals sehr kompliziert und her-
ausfordernd sind, haben wir diese Aufgaben gut 
gemeistert. Vor allem die Abteilungen Qualitäts-
management, Personalmanagement, Kommuni-
kation & Marketing und Controlling & IT haben 
hier wichtige Arbeit geleistet: Das neue KlientIn-
nendokumentationssystem „agilia“ wurde einge-
führt, das Zeiterfassungssystem „ATOSS“ für unser 
Unternehmen optimiert und ein neuer Webauf-
tritt von pro mente OÖ inklusive neuem Intranet 
umgesetzt.

Zufriedene MitarbeiterInnen sind die Basis
pro mente OÖ ist stolz auf die vielen Mitarbeite-
rInnen, die sich tagtäglich mir ihrem Engagement 
für Menschen mit psychosozialen Problemen ein-
setzen. Die Geschäftsführung ist stets bemüht, auf 
das Wohl der MitarbeiterInnen zu achten. Eine in-
terne MitarbeiterInnen-Befragung hat ergeben, 
dass wir das auch gut umsetzen konnten. 

Besonders gefreut hat uns, dass in einer Career 
Services-Studie, die im „Der Standard“ veröffent-
licht wurde, „pro mente“ als einer der beliebtes-
ten Arbeitsgeber österreichweit genannt wurde.

Danke an unsere UnterstützerInnen
pro mente OÖ dankt aber auch allen Unterstüt-
zerInnen, ohne die unsere Arbeit nicht möglich 
wäre: FinanzierungsträgerInnen, Kooperations-
partnerInnen, SpenderInnen und natürlich auch 
allen KlientInnen, die unseren Arbeitsalltag so 
spannend und besonders machen. Nur gemein-
sam können wir eine positive Zukunft gestalten.

Prof. Univ.-Doz. Dr. Werner Schöny
Vorstandsvorsitzender
Prim. Dr. Kurosch Yazdi
Stv.-Vorstandsvorsitzender
MMag. Gernot Koren MAS 
Geschäftsführer  
Mag. Gerald Zeininger
Geschäftsführer
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JÄNNER
ELCO auf youtube
ELCO, das Beratungsangebot bei psychischen Erkrankungen in der Familie, präsentiert sich
mit einem Kurzfilm auf youtube.

FEBRUAR
Erste bundesweite Suchtpräventionsstrategie
Christoph Lagemann, Geschäftsfeldleiter vom Institut Suchtprävention, präsentiert gemeinsam
mit 3 weiteren Experten die erste nationale Suchtpräventionsstrategie des Bundesministeriums für 
Gesundheit.

MÄRZ
Offizieller Start der Krisenhilfe OÖ
Mit 1. März 2016 startet die Krisenhilfe OÖ ihr flächendeckendes und umfassendes Angebot der
Krisenhilfe im Bundesland OÖ.
Jugendtagung „Under Pressure - Jugend unter Druck“
Zum 12. Mal lädt das Institut Suchtprävention zur Jugendtagung: ReferentInnen aus Österreich, 
Deutschland und der Schweiz bieten rund 200 TeilnehmerInnen einen aktuellen und sehr vielseitigen 
Überblick zum Thema.

APRIL
Eröffnung neue Lauf- und Bewegungsstrecke „Donaublickrunde“
Auf Initiative von Wesenufer – Hotel & Seminarkultur an der Donau entsteht die 9 km lange
Lauf- & Bewegungsstrecke „Donaublickrunde“.
Ö3-Verkehrsaward für pro mente OÖ
Im Rahmen der „Plattform Krisenintervention und Akutbetreuung“ erhält pro mente OÖ
den Ö3-Verkehrsaward in der Kategorie Rettung. 

JUNI
Smartwork erhält Franchise-Partner Newcomer Award
Der sozialökonomische Betrieb führt seit Sommer 2015 die Unimarkt-Filiale in Wels. 
Runde Geburtstage bei red.box & strada OÖ
10 Jahre red.box in Hörsching und 20 Jahre strada OÖ werden gebührend gefeiert.

JAHRESRÜCKBLICK 2016
Ein Jahr  vol ler  Arbeit  -
d ie  Mei lensteine.
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JULI
KunstRaum Goethestrasse xtd startet Kampagne „City of Respect“
Unter dem Motto „Was ist Respekt für dich …?“ startet die Kampagne gemeinsam mit Linz AG Linien
und Friedenstadt Linz.

SEPTEMBER
Tag der offenen Tür an drei Linzer Standorten
35 Jahre Übergangswohnen Kaisergasse, 25 Jahre Tagesstruktur Restaurant Kontrast und 1 Jahr
Freizeit & Kommunikation Linz (mit den Angeboten Clubhaus pro people, pro sport und
Kunst und Kultur) werden gemeinsam gefeiert.

OKTOBER
Offizielle Eröffnung Inn´s Wirtshaus
In Braunau eröffnet „ATZ-Inn´s Wirtshaus“ mit Beschäftigungsangeboten in Gastronomie und Fertigung.
Großer Andrang beim „Tag der psychischen Gesundheit“
„Facebook, WhatsApp & Co - Fluch oder Segen?“ - beim 6. Tag der psychischen Gesundheit
von pro mente OÖ dreht sich im Ursulinenhof Linz alles um die sozialen Medien.

NOVEMBER
51. Linzer Psychiatrischer Samstag
Großer Andrang in der Johannes Kepler Universität: Unter den 400 BesucherInnen ist auch 
Landeshauptmann a. D. Josef Pühringer Ehrengast.
Wichtige Auszeichnungen  
Der Kunstwürdigungspreis der Stadt Linz geht 2016 an Mag.a  Susanne Blaimschein und Mag.a  Beate 
Rathmayr für das Projekt KunstRaum Goethestrasse xtd, Wesenufer – Hotel & Seminarkultur an der 
Donau wird für vorbildlich gelebte Inklusion mit dem 1. Österreichischen Inklusionspreis ausgezeichnet.

DEZEMBER
20 Jahre Integrationshof Liebenau
Der Integrationshof Liebenau – ein Angebot aus dem Geschäftsfeld Sucht – feiert ein stolzes Jubiläum.
Weihnachtsbasar in Wesenufer
Hunderte BesucherInnen aus Nah und Fern kommen zum bereits traditionellen Weihnachtsmarkt.
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PRO MENTE ARBEIT
„Aufstieg III“ betreut und begleitet arbeitssu-
chende Menschen ohne abgeschlossene Berufs-
ausbildung mittels Arbeitstraining, psychosozialer 
Betreuung, Bildung und Ausbildungscoaching in 
Linz und Braunau. 

standUp bietet seit Juni 2016 in Linz, Wels und 
Gmunden als Nachfolgeprojekt von Schritt für 
Schritt und Abstinent in die Arbeit 80 Trainings-
plätze für Menschen, die schon länger keine Ar-
beit finden und psychosoziale Unterstützung 
benötigen. Über 100 Personen sind derzeit in Be-
treuung (inkl. langer Warteliste). 

fit2work dient als Anlaufstelle bei gesundheitli-
chen Problemen am Arbeitsplatz für Arbeitneh-
merInnen im aufrechten Dienstverhältnis sowie 
für Personen, die ihren Arbeitsplatz aus gesund-
heitlichen Gründen bereits verloren haben.

PRO MENTE JUGEND
resp@ct führt systemferne, niedrig qualifizier-
te Jugendliche (zwischen 15 und 24 Jahren) im 
NEET-Status (Not in Employment, Education or 
Training) durch Beratung und Betreuung an den 
Arbeitsmarkt heran.

JAHRESRÜCKBLICK 2016
Neue Aufträge und Projekte. 

2016 – ein Jahr mit viel Arbeit auf allen Ebenen …
in den Abteilungen, Geschäftsfeldern und Regionen
und in den neuen Projekten.
Ein Jahr, in dem wieder ganz tolle Arbeit für Menschen
mit psychischen Beeinträchtigungen geleistet wurde. 
Im Folgenden bieten wir einen Überblick über
die großen, aber auch über die kleinen Erfolge,
die sonst manchmal untergehen …

Kleine und große Erfolge 2016
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Die vorgegebenen Leistungszahlen der Finanzie-
rungsträger wurden in sämtlichen Leistungsbe-
reichen erreicht und teilweise sogar übererfüllt. 
Möglich wurde dies durch die Motivation und 
Einsatzbereitschaft der MitarbeiterInnen in allen 
Bereichen und Ebenen.

So wurde z. B. im Bereich Wohnen Vollauslastung 
erzielt, in den Bereichen Fähigkeitsorientierte Ak-
tivität, Mobile Betreuung und Hilfe, Psychosoziale 
Beratung (inkl. Psychotherapie), Freizeit & Kom-
munikation die Vorgaben der Finanzierungsträger 
übererfüllt.
In den Arbeitstrainingszentren (pro mente Arbeit) 
durften wir uns über eine hohe Auslastung von 
98 % freuen, 28 % der TrainingsteilnehmerInnen 
konnten in den freien Arbeitsmarkt vermittelt 
werden. Im Bereich in.takt - Arbeitstraining für 
langzeitbeschäftigungslose Menschen (pro mente 
Arbeit) - wurden sogar 100 % Auslastung erzielt 
und 35 % der TeilnehmerInnen erfolgreich in ein 
reguläres Arbeitsverhältnis vermittelt.   
     
Die Arbeitsassistenz (pro mente Arbeit) – ein Be-
ratungs- und Begleitungsangebot für Arbeitsu-
chende mit psychischen und sozialen Problemen, 
führte 673 Begleitungen und 622 Beratungen 
durch, das ergibt ein Plus von 6 % gegenüber dem 
Vorjahr 2015.

In Wesenufer – Hotel & Seminarkultur an der Do-
nau wurden die Umsatz- und Auslastungsziele

mehr als erreicht. Hier stehen in 8 verschiedenen 
Leistungen Plätze für 55 TeilnehmerInnen (inkl. 4 
Lehrplätze für Jugendliche mit psychischen Prob-
lemen) zur Verfügung.

Im Institut Suchtprävention konnten 70 verschie-
dene Maßnahmen in diversen Settings durchge-
führt und dadurch ca. 100.000 Menschen in OÖ 
erreicht werden. Die Webseite www.praeventi-
on.at konnte mit ca. 300.000 Zugriffen/Jahr eine 
enorme Reichweite erzielen.

Auch in den Tochterunternehmen pro mente job 
und Smartwork GmbH waren die Auslastungs-
zahlen 2016 sehr gut: So wurden bei pro mente 
Job insgesamt 90 TeilnehmerInnen, davon 27 Teil-
nehmerInnen innerhalb von pro mente OÖ über

AQUA (Arbeitsplatznahe Qualifizierung) oder Im-
placement betreut.

Bei der Smartwork GmbH wurden 130 Transitmit-
arbeiterInnen beschäftigt, das entspricht knapp 
100 Vollzeitäquivalenten.

Diese Zahlen belegen, dass wir im Gesamten 
quantitativ eine gute und effiziente Arbeit leisten. 
Dass auch die Qualität der Arbeit stimmt, belegen 
regelmäßige KlientInnen-Zufriedenheitsbefragun-
gen und auch die aktuelle MitarbeiterInnen-Be-
fragung, die im Juni und Juli 2016 durchgeführt 
wurde.

JAHRESRÜCKBLICK 2016
Zahlen und Fakten.
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Gute Zusammenarbeit kann und soll für
alle von Vorteil sein. Sie stellt in der Regel aber 
auch hohe Ansprüche. pro mente OÖ stellt
sich diesen Ansprüchen seit Jahrzehnten.
Zum Wohl der KlientInnen kooperieren
wir auf Länder- und  Bundesebene mit anderen 
NGOs, Behörden, Verbänden und Institutionen.

KRISENHILFE OÖ
pro mente OÖ, EXIT-sozial, Rotes Kreuz,
Telefon- und Notfallseelsorge
Mit 1. März 2016 startete die Krisenhilfe OÖ ihr 
flächendeckendes Angebot der Krisenhilfe im Bun-
desland OÖ. Das umfangreiche Angebot umfasst 
neben telefonischer, persönlicher und Online-Kri-
senintervention auch Hausbesuche in akuten psy-
chosozialen und psychiatrischen Krisen. Darüber 
hinaus bietet die Krisenhilfe OÖ Unterstützung für 
Betroffene nach traumatischen Ereignissen und 
für Einsatzkräfte nach belastenden Situationen. 

Weitere Kooperationen der Krisenhilfe OÖ:
Freiwillige Feuerwehr: Die Krisenhilfe OÖ ge-
währleistet die Unterstützung für die Feuerwehr-
mitglieder nach belastenden Einsätzen. 

OÖ Gemeindebund: Die Krisenhilfe OÖ koope-
riert mit Gemeinden und BürgermeisterInnen zur 
Unterstützung in Notfällen und Katastrophen.

fit2work PERSONENBERATUNG
pro mente OÖ und BBRZ – Berufliches
Bildungs- und Rehabilitationszentrum
fit2work ist eine Initiative der Bundesregierung 
und wird in Oberösterreich als Kooperation zwi-
schen dem BBRZ und pro mente OÖ angeboten.  
fit2work dient als Anlaufstelle bei gesundheitli-
chen Problemen am Arbeitsplatz. Zielgruppe die-
ses Angebotes sind vor allem ArbeitnehmerInnen 
im aufrechten Dienstverhältnis mit gesundheitli-
chen Einschränkungen sowie Personen, die ihren 
Arbeitsplatz aus gesundheitlichen Gründen be-
reits verloren haben und arbeitslos gemeldet sind.

PRODUKTIONSSCHULE factory/work.box Linz
pro mente OÖ und VSG (Verein für Sozial- und 
Gemeinwesenprojekte)
PS factory/work.box Linz ist ein Nachreifungspro-
jekt für Jugendliche und junge Erwachsene von 15 
bis 24 Jahren, die vor Antritt einer Berufsausbil-
dung bzw. einer weiterführenden Schulausbildung 
Nachholbedarf hinsichtlich der sozialen, persönli-
chen sowie schulischen Kompetenzen haben. 

Zuweisungen erfolgen ausschließlich über das 
Jugendcoaching. Insgesamt 45 Jugendliche und 
junge Erwachsen werden dabei unterstützt, aus-
bildungsfit zu werden.

ZBZ – Zentrum für berufliche Zukunftsplanung 
pro mente OÖ und Diakoniewerk OÖ
Das ZBZ Linz bietet berufliche Zukunftsplanung für 
Menschen mit Beeinträchtigungen. Zum Angebot 
gehören Information, Beratung und Begleitung für 
Menschen mit Beeinträchtigungen, gemeinsame 
Zukunftsplanung und Hilfe bei der persönlichen 
Weiterentwicklung und Entwicklung von Verände-
rungsmöglichkeiten.

SPRUNGBRETT
pro mente OÖ und Caritas OÖ
Sprungbrett ist ein Stabilisierungsprojekt für Ju-
gendliche und junge Erwachsene im Alter von 
15 bis 23 Jahren, für die ein sofortiger Einstieg in 
das Arbeitsleben eine Überforderung darstellt. 
Die TeilnehmerInnen werden an Arbeitsintegra-
tionsmaßnahmen bzw. an Anforderungen des Ar-
beitsmarktes herangeführt. Voraussetzung sind 
Auftreten von Lernschwierigkeiten und eine psy-
chosoziale bzw. psychische Belastung.

JAHRESRÜCKBLICK 2016
Wir kooper ieren
auf  v ie len Ebenen.
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Auszeichnungen & Preise für pro mente OÖ
Auch 2016 durften wir uns über bedeutende Aus-
zeichnungen und Preise für Projekte und Ange-
bote von pro mente OÖ freuen. Diese bestätigen
die Qualität unserer Arbeit und das Engagement 
unserer MitarbeiterInnen. Nachfolgend stellen 
wir exemplarisch 3 Auszeichnungen vor.

SMARTWORK ist Franchise Partner
Newcomer des Jahres
Im Juni 2016 wurde Smartwork mit dem Fran-
chise-Partner Newcomer Award ausgezeichnet. 
Der Betrieb Smartwork – eine 100 % Tochter 
von pro mente OÖ – und der Lebensmittelhänd-
ler Unimarkt haben im Sommer 2015 ein Social 
Franchising Projekt als Musterbeispiel für soziale 
Wirtschaft und Arbeitsmarktintegration gestartet. 
Gemeinsam unterstützen sie Menschen mit psy-
chosozialen Problemen und bieten ihnen Mög-
lichkeiten, in der Arbeitswelt Fuß zu fassen. Das 
professionelle Team von Smartwork bildet die zu-
künftigen MitarbeiterInnen für Unimarkt aus und 
garantiert mit einem eigenen MitarbeiterInnen-
coaching-Programm die laufende Betreuung. 

WESENUFER – Hotel & Seminarkultur an der
Donau mit dem 1. Österreichischen Inklusions-
preis ausgezeichnet
Bei der Preisverleihungs-Gala am 30. November 
2016 in Wien vergab die Lebenshilfe Österreich 
erstmals den Österreichischen Inklusionspreis. 
Wesenufer – Hotel & Seminarkultur an der Donau 
wurde dabei für gelebte Inklusion ausgezeichnet.

Begründet wurde die Preisverleihung damit, dass 
Wesenufer – Hotel & Seminarkultur an der Donau 
das einzige Hotel in Österreich ist, das aktive So-
zialarbeit, in einem hohen Dienstleistungsniveau 
integriert, anbietet. 
Für rund 50 Menschen werden in Wesenufer acht 
unterschiedliche Arbeitsmodelle zur fachlichen 
und sozialen Kompetenzerweiterung angeboten. 
Der Gedankenansatz dabei ist die Inklusion: Jeder 
Mensch wird in seiner Individualität akzeptiert 
und hat die Möglichkeit, in vollem Umfang an der 
Gesellschaft teilzunehmen. 
  
LINZER KUNSTWÜRDIGUNGSPREIS 2016
für Mag.a Susanne Blaimschein
und Mag.a Beate Rathmayr 
Am 25. November 2016 vergab Bürgermeister 
MMag. Klaus Luger im Namen der Stadt Linz den 
Kunstwürdigungspreis 2016 an Mag.a Susanne 
Blaimschein und Mag.a Beate Rathmayr.
„Mag.a Susanne Blaimschein und Mag.a Beate 
Rathmayr erhalten den Kunstwürdigungspreis 
in der Sparte „Bildende Kunst und interdiszipli-
näre Kunstformen“ für ihr gemeinsames Projekt 
„KunstRaum Goethestraße xtd“. Es ist dies ein An-
gebot von pro mente Oberösterreich, mit dem sie 
seit vielen Jahren das kulturelle und soziale Leben 
in Linz in einzigartiger Weise bereichern. Dabei 
überschreiten sie Grenzen zwischen Kunst, Stadt-
teilkultur und psychosozialen Angeboten.“
(Laudatio von Bürgermeister MMag. Klaus Luger, 
Linz)

JAHRESRÜCKBLICK 2016
Ausgezeicnete Arbeit .
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HOLGER HUBER
Druckvorstufentechniker
im ATZ Druckwerkstatt Steyr 

Ein wichtiger Hebel im Arbeitstrainingszentrum ist 
die Eigenständigkeit.
Die TrainingsteilnehmerInnen erfahren sich wie-
der „aktiv“. Sie werden zu „Tätigen“ und bleiben 
nicht „Empfänger“ bzw. „Bittsteller“. Denn auch 
in Menschen mit psychischen Erkrankungen ist 
ein Leistungsgedanke da. Ein weiterer wichtiger 
Baustein im Angebot des Arbeitstrainings ist die 
sinnvolle Beschäftigung, ein Produkt entsteht. 
„Ich schaffe wieder etwas“, das macht zufrieden 
und auch etwas stolz. Vor allem werden die Trai-
ningsteilnehmerInnen begleitend psychosozial 
unterstützt und gefördert.“

Holger Huber ist seit 1993 bei pro mente OÖ und 
arbeitet somit seit 24 Jahren in der ATZ Druck-
werkstatt in Steyr. Der 54-jährige Druckvorstufen-
techniker ist sowohl kompetenter fachlicher An-
sprechpartner als auch Trainingsanleiter.

Den vollständigen Artikel finden Sie 
auf unserer Webseite unter folgendem Link:
IM FOKUS Pyhrn-Eisenwurzen

Die Arbeit von pro mente OÖ wird geprägt
von Menschen. Genau genommen von
der Arbeit von Menschen für Menschen.
Stellvertretend für die rund 1.500 MItarbeiterIn-
nen möchten wir hier 4 Personen kurz vorstel-
len, die gemäß unserem Leitsatz
„Helfen statt ausgrenzen“ tagtäglich auf allen 
Ebenen und Bereichen wertvolle und nach-
haltige Arbeit für Menschen mit psychischen
Beeinträchtigungen leisten.
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MARTINA ETTL
Beraterin bei ELCO/KICO

Das Projekt ELCO/KICO begleitet Eltern und Kin-
der bei psychischen Erkrankungen in der Familie. 
Die Psychologin Mag.a Martina Ettl betreut seit 
dem Start 2014 betroffene Familien. Insgesamt ist 
sie schon seit 18 Jahren bei pro mente OÖ. Um 
schon in jungen Jahren eine mögliche spätere psy-
chische Erkrankung bei Kindern aus belasteten 
Familien zu verhindern, nennt die Psychologin 3 
wesentliche Schutzfaktoren: Punkt 1 ist, dass sich 
die Eltern behandeln lassen. Punkt 2, dass es ge-
sunde Bezugspersonen gibt und schließlich Punkt 
3, dass eine altersgerechte Aufklärung über die 
Erkrankung erfolgt.

„Wir wollen die Familien stärken und dabei beson-
ders die schwächsten Glieder in der Familie, die 
Kinder. Wir bearbeiten speziell mit den jüngeren 
Kindern das Thema psychische Erkrankung auf 

spielerische Art und Weise. Es gibt mittlerweile 
auch sehr gute Kinderliteratur. „Mama´s Mons-
ter“ schildert anschaulich, dass das Monster – ein 
Deressions-Monster übrigens – alle Gefühle von 
Mama mitgenommen hat und Mama deshalb 
nicht lachen kann. Oder, dass Papa zur Zeit im 
Schneckentempo unterwegs ist, die „Lahmschne-
ckentage“ also …“

Den vollständigen Artikel zu ELCO/KICO
finden Sie auf unserer Webseite
unter folgendem Link:
IM FOKUS Zentralraum Wels
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MARKUS HOFER
Teamleiter
Fähigkeitsorientierte Aktivität,
Freizeit & Kommunikation und
Mobile Betreuung und Hilfe Steyr

Markus Hofer arbeitet bereits seit rund 20 Jahren 
bei pro mente OÖ. Der Sozialarbeiter aus Leiden-
schaft wird von seinen KollegInnen mit „humor-
voll, spontan und offen“ beschrieben. Außerdem 
bescheinigt man ihm Lösungsorientierung und ein 
generelles Interesse an Menschen.
Charakteristisch für die Arbeitsauffassung von 
Markus Hofer ist die Geschichte eines seiner Kli-
enten, die er am 21. März 2017 bei „Im Fokus“ 
berichtet hat. Es geht dabei um den Werdegang 
und die erstaunlichen Fortschritte, die dieser dank 
Unterstützung verschiedener pro mente OÖ-An-
gebote in Steyr erzielt hat.
„Als mir Moritz seine Geschichte mailte und ich 
sie las, bekam ich wässrige Augen“, so Markus 
Hofer. „Mich berührte dieser Text sehr, einerseits 
weil ich Moritz schon lange kenne und mir seine 
Lebensgeschichte und sein zum Teil sehr schwie-

riger Weg bekannt ist und andererseits, weil ich 
selten die Sichtweise eines Klienten in einer Kurz-
geschichte zum Lesen und mitfühlen serviert be-
komme. 
Moritz macht da sichtbar was in einer Betreuung 
alles möglich ist, wie sich Menschen entwickeln 
und wachsen können. Ich freu mich sehr mit Mo-
ritz, dass er so viele Schritte gegangen ist und es 
wieder schafft, am Leben zu schnuppern. 
Das sind die Momente bzw. Erlebnisse, welche 
unsere Arbeit so schön machen. Dank gilt natür-
lich auch meinen MitarbeiterInnen.“ 
 
Die ganze Geschichte unter dem Titel
 „Mobile Betreuung und Hilfe - Wie Moritz zurück 
ins Leben fand“ finden Sie auf der Webseite unter 
folgendem Link: IM FOKUS Pyhrn-Eisenwurzen



Se
ite

 1
6 

(v
on

 1
8)

JAHRESRÜCKBLICK 2016
Menschen
bei  pro mente OÖ.

MONIKA CZAMLER 
Geschäftsfeldleiterin der Krisenhilfe OÖ

„Die Krisenhilfe OÖ leistet Akuthilfe am Telefon 
und auch in persönlichen Gesprächen im Rahmen 
von Hausbesuchen oder am Ort von traumati-
schen Ereignissen. Damit wird gewährleistet, dass 
Menschen in akuten Krisensituationen die Hilfe 
und Unterstützung bekommen, die sie brauchen 
und wünschen.
Wir arbeiten eng vernetzt mit bestehenden regio-
nalen Strukturen und Kooperationspartnern, wie 
z. B. Psychosozialen Beratungsstellen, Ambulan-
zen und Krankenhäusern und den Einsatzkräften 
der Notdienste wie Rettung, Feuerwehr und Exe-
kutive. Alle Angebote der Krisenhilfe OÖ sind kos-
tenlos und vertraulich.“ 

Monika Czamler ist langjährige MItarbeiterin bei 
pro mente OÖ. Als Expertin für akute Kriseninter-
vention leistete sie in leitender Funktion Pionier-
arbeit in der Akutversorgung (Psychosozialer Not-
dienst OÖ).
Bei der Krisenhilfe OÖ (ein Trägerverbund von pro 
mente OÖ, EXIT-sozial, Rotes Kreuz OÖ und Tele-
fon- und Notfallseelsorge OÖ) war sie bei Konzept 
und Organisation federführend mitverantwort-
lich.

Den vollständigen Artikel zur Krisenhilfe OÖ
finden Sie auf unserer Webseite unter folgendem 
Link: IM FOKUS Zentralraum Linz
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PRO MENTE JOB
ist ein gemeinnütziger Verein und Träger der 
„Implacement Stiftung proJob“ und „AQUA“. Die 
Angebote richten sich an Personen, die Arbeit su-
chen und aufgrund einer psychischen und/oder 
physischen Beeinträchtigung gehandicapt sind.
www.promentejob.at

SMARTWORK
ist eine GmbH, eine 100-prozentige Tochterfir-
ma von pro mente OÖ und wurde im Auftrag des 
AMS OÖ gegründet. Smartwork bietet einen So-
zialökonomischen Betrieb und ein vorbereitendes 
Arbeitstraining für Menschen mit psychosozialer 
Beeinträchtigung.
www.smartwork.at

PRO MENTE STARTBOX GmbH
ist eine gemeinnützige GmbH und eine 100-pro-
zentige Tochterfirma von pro mente OÖ. Das An-
gebot von pro mente Startbox GmbH ist das Ju-
gendwohnhaus Lichtenberg. Dieses richtet sich an 
unbegleitete minderjährige Asylwerber von 14 bis 
18 Jahren.

PRO REAL GmbH
ist eine 100-Prozent-Tochter von pro mente OÖ 
und hat die Verwaltung und Entwicklung der Im-
mobilien des Mutterunternehmens zur Aufgabe.

PRO MENTE REHA
ist eine gemeinnützige GmbH von pro mente OÖ, 
pro mente Wien, pro mente Tirol, pro mente Salz-
burg, pro mente Burgenland und der Gesellschaft 
zur Förderung seelischer Gesundheit (Stmk.). pro 
mente Reha bietet in ganz Österreich medizi-
nisch-psychiatrische Rehabilitation.
www.promente-reha.at

PRO MENTE PLUS
ist ein gemeinnütziger Verein und GmbH von pro 
mente OÖ, pro mente Salzburg und pro mente 
Wien. pro mente Plus bietet forensische Ambu-
lanzen in Oberösterreich, Salzburg, Steiermark 
und Tirol, das FTZW (Forensisch Therapeutisches 
Zentrum Wien) in Wien und Wohnen, Beschäfti-
gung und Mobile Betreuung für forensische Kli-
entInnen in Oberösterreich, Wien und Salzburg 
(Neuland).
www.promenteplus.at

JAHRESRÜCKBLICK 2016
Tochterf i rmen
und Betei l igungen.



pro mente  oö
Kommunikation & Marketing
Lonstorferplatz 1, 4020 Linz
Telefon +43 732 / 69 96-342
eMail: kommunikationundmarketing@promenteooe.at
www.promenteooe.at

ZVR 811735276 / Fotos: pro mente OÖ, Smetana, fotolia 

Wichtige Telefonnummern 
Krisentelefon
der Krisenhilfe OÖ
Rat und Hilfe bei psychischen Krisen -
rund um die Uhr: 0 732 / 21 77

Kriseninterventionszentrum 
Scharitzerstraße 6-8, 4020 Linz: 0 732 / 21 78

Alle Angebote von pro mente OÖ in Ihrer Nähe:
Infos unter www.promenteooe.at
oder 0732 / 69 96-0

Wir danken unseren Sponsoren
und PartnerInnen:
  
Oberösterreichische Versicherung 
UNIQA
RMV Risk Management
Sparkasse Oberösterreich
Hypo Oberösterreich 
Lundbeck Austria 
STRABAG 


